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Highlights 60plus

ZUHAUSE

• PFLEGEN
• HELFEN
• BERATEN

Caritas-Sozialstation St. Vincenz
Detmolder Straße 118
33175 Bad Lippspringe

      0 52 52 / 94 05 90    0 52 52 / 94 05 91
Haus- Notruf mit eigener Zentrale

24- Stunden Notruftelefon  0 52 51/ 12 21 88

klaus thiele
Fachgeprüfter Bestatter im Handwerk

Erledigung sämtlicher Formalitäten • Bestattungsvorsorge

Raiffeisenstraße 13
33175 Bad Lippspringe Fax 94 06 82
e-mail:bestattungen@klausthiele.de • www.bestattungen-thiele.de

Detmolder Str. 363
33104 Marienloh

44 22

Zahnärztlicher Notfalldie
0 52 51 / 2 30 70

Ärztlicher Notdienst für Bad Lippspring
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

0172 / 529 63 81
Mittwoch (nachmittags), samstags, sonntags

0174 / 972 01 00

     0 52 52 / 94 05 90 0 52 52 / 94 05 91
Haus- Notruf mit eigener Zentrale

24- Stunden Notruftelefon  0 52 51/ 12 21 88

Seit über 10 Jahren im Raum Bad Lippspringe für Sie tätig

Arminiusstr. 22a • Bad Lippspringe • Alle Kassen und privat

Ihre Ansprechpartner:

Frau Hess Pflegedienstleitung
Frau Brinkmann stellv. PDL

Rufen Sie uns an:
0 52 52 / 93 07 07

Rund um die Uhr, an jedem Tag der Woche sind wir für Sie da!

Hauswirtschaftliche Versorgung
Behandlungspflege • Grundpflege

Wir pflegen

& helfen zu Hause

ausschließlich mit

Fachpersonal

Qualität, Menschlichkeit & Vertrauen in
der ambulanten Kranken- u. Altenpflege

Lassen Sie Ihren
Vierbeiner frisieren

Seskerbruch 5 • 33100 Pade
Telefonische Vereinba
unter 01 72/ 9 57 79

Ihr Fachbetrieb am Ort

Bildhauerei Kubinsky
Naturstein Meisterbetrieb

Grabmale, Treppenanlagen u. Fensterbänke i
Küchenplatten in Granit
Ausführung aller Natursteinarbeiten

Bielefelder Str. 26a • 33175 Bad Lippspringe
Tel. 0 52 52/ 40 01
Priv.: Tel. 05257/ 93 04 34, Fax 05257/ 93 21 66

Brokstraße 14 • 33184 Altenbeken-Schwaney
Tel. (0 52 55) 9 85 50 • Fax (0 52 55) 98 55 22

www.bad-lippspringer-nachrichten.de 

Brokstraße 14 • 33184 Altenbeken-Schwaney
Tel. (0 52 55) 9 85 50 • Fax (0 52 55) 98 55 22

Altenpflegeheim

Professionelle Pflege
bei Demenz und Alterserkrankungen

Bad Lippspringe / Salzkotten. Das 
Berufsbild des Altenpflegers hat Zu-
kunft. Bedingt durch den demogra-
fischen Wandel werden zunehmend 
Fachkräfte in diesem Bereich benöti-
gt. Grund genug für die DGS-Stiftung 
aus Salzkotten, einen Ausbildungs-
platz mit einer Spende in Höhe von 
6.000 Euro zu fördern. Andre Ressel 
ist bereits Anfang April 2010 mit sei-
ner 3-jährigen Ausbildung zum staat-
lich examinierten Altenpfleger im Se-

niorenheim Evangelisches Martinstift 
gGmbH in Bad Lippspringe gestartet. 
Der 20-Jährige freut sich über seine 
berufliche Perspektive und seinen 
Arbeitsplatz in einer der größten und 
modernsten Pflegeeinrichtungen in 
der Region mit 159 Betten und 155 
Beschäftigten.
„Uns ist es wichtig, jungen Men-
schen durch eine solide Ausbildung 
eine langfristige Zukunftsperspektive 
zu geben“, beschreibt Werner Nig-

gemeier von der DGS-Stiftung den 
Hintergrund der Spende.
Andre Ressel hat bereits an einem 
halbjährigen Praktikum im Evangeli-
schen Martinstift teilgenommen. Für 
den 20-Jährigen war schnell klar: 
„Ich möchte gern mit Menschen ar-
beiten. Es ist schön, zu sehen, wie 
dankbar die älteren Menschen für 
jede kleine Hilfe sind. Hier im Mar-
tinstift gefällt es mir sehr gut, alles ist 
modern, und ich lerne viel im großen 
Team. Die Ausbildung ist eine tolle 
Chance für mich.“ Durch die Spen-
de der DGS-Stiftung ist sein Ausbil-
dungsplatz gesichert und bietet ihm 
so eine gute Perspektive in einem 
Beruf mit Zukunft.
Die Ausbildung basiert auf einem du-
alen Konzept. Neben der praktischen 
Arbeit in allen Bereichen der Senio-

Evangelische Martinstift gGmbH
Das Evangelische Martinstift in Bad Lippspringe zählt mit 159 Betten zu 
den größten Senioren- und Pflegeeinrichtungen in der Region. Die Accent 
GmbH & Co. KGaA hat den Gebäudekomplex erweitert und komplett saniert. 
Das im Jahr 2009 fertiggestellte Vorzeige-Objekt vereint zeitloses Design, 
moderne Technik und menschliche Atmosphäre zu einem qualitativ hoch-
wertigen Pflegezentrum.
Mit 155 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, davon über 98 Prozent Vollzeit-
beschäftigte, zählt das Ev. Martinstift ebenfalls zu den größten Arbeitgebern 
in Bad Lippspringe. Zwölf der insgesamt 14 Auszubildenden werden im Zeit-
raum von drei Jahren zur/zum staatlich examinierten Altenpflegerin/Alten-
pfleger ausgebildet.   www.ev-martinstift.de

DGS-Stiftung
Unter dem Dach der Dienstleistungsgruppe Salzkotten hat Manfred Gubitz 
am 23.10.2006 die DGS-Stiftung gegründet. Der Gründungsstifter verfolgt 
das Ziel, viele Gleichgesinnte zu finden, um einen möglichst hohen Kapi-
talstock anzusammeln, aus dessen Erträgen gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke gefördert werden.
Die selbstständige Stiftung unterliegt der staatlichen Finanzaufsicht und wird 
durch ein Kuratorium begleitet, das über die zweckgebundene Verwendung 
der Stiftungserträge entscheidet.   www.dgs-stiftung.de

V.l.n.r. Birgit Heckers (Geschäftsführerin des Seniorenheims Ev. Martinstift in Bad Lippspringe), Manfred Gubitz 
(DGS-Stiftung, Salzkotten), Andre Ressel (Azubi im Ev. Martinstift) und Werner Niggemeier (DGS-Stiftung, Salz-
kotten) freuen sich über den neu geschaffenen Ausbildungsplatz.	 (Foto: Daniela Meschede)

reneinrichtung wird Ressel eine be-
gleitende theoretische Ausbildung im 
Altenpflegeseminar in Geseke absol-
vieren. Das Berufsbild des Altenpfle-
gers bezieht sich auf die ganzheit-
liche Pflege und Betreuung von alten 
und pflegebedürftigen Menschen. 
Das erfordert viel Verantwortungs-
bewusstsein und Einfühlungsvermö-
gen und wird durch Lehrinhalte wie 
Pflegepädagogik untermauert.
„Ausbildung ist mir ein wichtiges 
Anliegen. Wir bilden zurzeit 14 jun-
ge Menschen in unserer Einrichtung 
aus, und ich finde es immer wieder 
spannend, zu sehen, welche positive 
Entwicklung die Auszubildenden neh-
men und welches Selbstbewusstsein 
sie entwickeln“, freut sich Birgit He-
ckers, Geschäftsführerin im Evan-
gelischen Martinstift in Bad Lipp-

springe. Der hohe Qualitätsstandard 
spiegelt sich auch in der Architektur 
des Gebäudes wider. Die Accent 
GmbH & Co. KGaA hat die Pflege-
einrichtung erweitert und bis 2009 
komplett saniert. Große Glasfronten 
sorgen für ein lichtdurchflutetes Am-
biente. Eine an den Elementen Feuer, 
Wasser, Erde und Luft ausgerichtete 
Farbgestaltung bringt Wohlbefinden; 
modernste Technik und zeitloses 
Design haben Einzug im gesamten 
Gebäude gehalten. Insbesondere 
der neu gestaltete Außenbereich mit 
Wasserspielen und Bänken lädt die 
Bewohnerinnen und Bewohner zum 
Verweilen ein. Auch Andre Ressel ist 
begeistert vom neuen Ambiente und 
hat bereits in den ersten vier Wochen 
seiner Ausbildung viel gelernt.

Glückliche Zukunftsperspektive im Seniorenheim Evangelisches Martinstift
DGS-Stiftung spendet 6.000 Euro für Ausbildungsplatz eines Altenpflegers


